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am Ende, wenn also kein legaler Aufenthaltstitel absehbar ist, allerdings mehr. Auf diese 

Dynamik sollte im Sinne einer höheren Wirksamkeit im Angebot begleitender Maßnah-

men im Rahmen der Rückkehrberatung Bedacht genommen werden. Im Beratungskon-

text ist es wichtig, den Status einzelner Aufenthaltskarrieren in Abhängigkeit von der 

Herkunftsgruppe zu berücksichtigen. Damit kann die Bereitschaft von Klient/innen, An-

gebote anzunehmen, vorweg besser eingeschätzt und darüber hinaus die Beratung den 

lebensweltlichen Realitäten weiter angepasst werden. 

Eine Erkenntnis der vorliegenden Studie ist auch, dass dem Handlungsspielraum von 

Rückkehrberater/innen enge Grenzen gesetzt sind. Die Rückkehrberatung hat eine klare 

Zielvorgabe, nämlich die Abklärung der Perspektiven der Migrant/innen, insbesondere 

in Bezug auf die Möglichkeit der freiwilligen Rückkehr und die diesbezüglichen Unter-

stützungsangebote. Die oft längerfristige Beratung soll eine informierte Entscheidung, 

die auf aktuellen und sachlichen Informationen basiert, ermöglichen. Rückkehrbera-

ter/innen verfügen gemäß ihrem Auftrag eine limitierte Falleinsicht und Beratungskom-

petenz, vor allem weil die Rückkehrberatung getrennt von der Rechtsberatung erfolgt. 

Ein zu starker Fokus auf die Ermittlung von Gründen der Rückkehrunwilligkeit im Zuge 

des Rückkehr-Beratungsgesprächs kann sich negativ auswirken und das für die erfolgrei-

che Gestaltung der Beratung erforderliche Vertrauensverhältnis beeinträchtigen. Daher 

sollte die Beratungssituation nicht unverhältnismäßig stark von der Ermittlung von Grün-

den der Rückkehrunwilligkeit beeinflusst werden. Zu diesem Zweck wurden im Rahmen 

der Studie adaptierte formalisierte Kategorien der Begründung der Rückkehrunwilligkeit 

abgeleitet, die einerseits eine leichtere Zuordnung erlauben und andererseits einen hö-

heren Aussagegehalt aufweisen. Fundiertere Ermittlungen der Motive gegen eine frei-

willige Rückkehr bedürften anderer Erhebungsmethoden, die nicht auf Ebene der 

Rückkehrberatung ansetzen. 

Im Kontext der Rückkehrberatung ist auch der Zielkonflikt zwischen Staat und Migrant/in 

zu berücksichtigen: Während der Staat eine ehestmögliche freiwillige Rückkehr präfe-

riert, wollen die Klient/innen hingegen häufig alle Möglichkeiten in Anspruch nehmen, 

um in Österreich bleiben zu können. Es überwiegen die primären Migrationsmotive ge-

folgt vom (finanziellen) Aufwand und den Entbehrungen der Flucht bzw. Auswanderung. 

Die Rückkehrberatung agiert im Spannungsfeld dieser divergierenden Zugänge, ihr 

kommt im Prozess der Entscheidungsfindung hinsichtlich einer freiwilligen Rückkehr 

eine bedeutende Rolle zu.  
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